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Vorwort 

Liebe Tierfreunde, 

es ist uns eine große Ehre und auch eine ganz be-

sondere Freude,  in diesem Jahr, nämlich dem drei-

ßigsten  Geburtstags-Jahr des Vereins der 

„Tierhelfer Ingelheim e.V.“ , das erste Vorwort 

schreiben zu dürfen: 

Die Tierhelfer haben es sich damals wie heute zur 

Aufgabe gemacht, Seite an Seite Tierschutz zu be-

treiben, bis dahin gehend, dass ein Tierheim gebaut 

wurde, um verwaisten Tieren ein Obdach, verletzen 

Tieren eine ordentliche Behandlung oder auch Tier-

freunden, die ihr Tier vermissen oder sich eins wün-

schen, eine Anlaufstelle zu geben. 

Unser Tierheim betrachten wir liebevoll als das 

„Herz des  Vereins“. Im Laufe dieser vielen Jahre 

sind so unzählige Aufgaben entstanden, denn ein 

florierender Tierheimbetrieb sowie gute, aktive 

Vereinsarbeit fordert und braucht nicht nur viele 

helfende Hände, sondern kosteten leider auch eine 

ganze Menge Geld. 

Tierversorgung und -unterbringung, Einsatzfahrten 

zur Tierrettung, Tiervermittlung, Information  zu 

artgerechter Haltung, Jugendarbeit –auch in Koope-

ration mit den hiesigen Schulen- und Teilnahme an 

öffentlichen Veranstaltungen sind nur ein kleiner 

Teil aus dem Spektrum unserer dreißigjährigen Tier-

heim- und Vereinsarbeit. 

Jedem einzelnen, der sich in dieser langen Zeit für 

die Tierhelfer aktiv eingesetzt oder gespendet hat 

und so dazu beigetragen hat, Tierschutz vor Ort in 

dieser Form möglich zu machen, sei  hier an der 

Stelle ganz, ganz herzlich gedankt dafür.  

Nach den etwas unruhigeren Zeiten in den letzten 

Jahren, bedingt durch einige Wechsel im personel-

len Bereich, ist es nun gelungen, den Tierheimbe-

trieb wieder in ruhigere und feste Bahnen zu brin-

gen, nicht zuletzt durch die gute Entscheidung unse-

res Vorstandes, uns Helga und Gerd Eckert, die vie-

le Jahre die Tierheimleitung inne hatten, beratend 

zur Seite zu stellen. 

Unser persönlicher Dank gilt diesen beiden, dem 

Vorstand und allen Helfern und Gönner die uns im 

vergangenen Jahr bei unserer Arbeit unterstützt ha-

ben. Mit ihrer Hilfe gelang es, unser Tierheim nicht 

nur gut weiterzuführen, sondern zu stärken und zu 

optimieren:  

24-stündige Erreichbarkeit für Tiere in Not sind lü-

ckenlos abgedeckt, sechs unserer Helfer haben er-

folgreich die Sachkundeprüfung beim Amtsveterinär 

abgelegt,  die Präsentation unserer Tiere im Inter-

net ist um Filmaufnahmen erweitert worden, es sind 

neue Pflegestellen für Tiere mit besonderen Bedürf-

nissen generiert bzw. reaktiviert worden, erste bau-

liche Verbesserungen wurden durchgeführt, die 

Pflege von Vereinsauto und Gelände ist wieder in 

gewohnter Hand. 

Zwei unserer Tiere, bei denen extrem teure medi-

zinische Behandlungen nötig waren, konnte dank 

spontaner Spender direkt und unbürokratisch ge-

holfen werden. Die Futterdienste sind nun weitge-

hend so gut besetzt, dass auch das obligatorische 

gemeinsame Tässchen Kaffee nach getaner Arbeit 

wieder Einzug gehalten hat. 

Zuletzt gilt unser Dank den Tieren selbst, denn ein 

treuer Hundeblick, das zufriedene Schnurren einer 

Katze oder das schöne Gefühl ein flauschiges Kanin-

chen im Arm zu halten, lässt einen gerne die eine 

oder andere Überstunde  oder anstrengende, 

nächtliche Rettungs-Aktion vergessen und gibt uns 

immer wieder Schwung, Kraft und Freude für den 

nächsten Arbeitstag  im Tierheim der Tierhelfer 

Ingelheim. 

 

Christina Barchfeld und Melanie 

Weingart  (Tierheimleitung) 
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Informatives 

Die Tierhelfer Ingelheim laden herzlich zum 30 jährigen Bestehen ein. Wir bedanken uns für Ihre 

Treue und möchten mit Ihnen dieses Ereignis feiern. 

 

Jubiläumswochenende ist am 20. / 21.06.2015 

 

Merken Sie sich diesen Termin bitte vor. Ein tolles Rahmenprogramm erwarte Sie. Für das leibli-

che Wohl ist wie immer bestens gesorgt. Wir freuen uns auf Sie! 

Das Ingelheimer Wäschegeschäft FÜR SIE hat wirklich viel für das ortsansässige Tierheim üb-

rig. Jedes Jahr werden wir durch Aktionen, die die Chefin Frau Kost anbietet, großzügig be-

dacht. So auch im Jahre 2014: Das Verpacken der Wäschestücke zu Geschenken ist bei Ihr 

kostenlos. Es darf aber der Kunde/ die Kundin eine Spende für unser Tierheim entrichten. 

Und in jedem Jahr runden ihre Mitarbeiterinnen und sie selbst den Betrag großherzig auf. 

Dafür bedanken wir uns herzlichst—wir sind dankbar für jede Unterstützung und finden es 

nicht selbstverständlich, dass sich Menschen für Tiere und deren Betreuung/ Versorgung 

selbstlos einsetzten. 

Nochmals ein ganz großes, herzlichstes DANKE SCHÖN! 
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Auch mal an die „Altgedienten“ denken! 

Als Einzige und dadurch hervorgehoben erwähnen wir in dieser 
Ausgabe Frau Marie-Luise Weyell als langjähriges und zugleich 
eines der ersten Mitglieder bei den Tierhelfer Ingelheim e.V. 

Ein genaues Eintrittsdatum kann hier nicht genannt werden, da 

die Daten aus den frühen Anfängen der Tierhelfer Lücken aus-

weisen.  

Frau Weyell ist treue Besucherin unserer Veranstaltungen und  

eine großzügige, finanzielle Unterstützerin der Tiere im Tierheim 

durch Spenden sowohl an den Verein als auch an unsere Tier-

schutz- Stiftung. 

Deshalb an dieser Stelle ein ganz dickes DANKESCHÖN ! 

Der Vorstand 

"Hunde sind nicht unser 
ganzes Leben, aber sie 

machen aus unserem Le-
ben ein Ganzes." 

Roger Caras  
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Wir finden, es ist an der Zeit, einmal öffentlich zu machen, wo die Tierhelfer Ingelheim überall geholfen 

haben: 

• wann immer wir Futter- und Sachspenden übrig hatten, haben wir diese an die Tafel/den Brotkorb 

weitergegeben um Not zu lindern und Schlimmeres zu verhindern, haben wir dem einen oder ande-

ren Hund eines Obdachlosen medizinische Versorgung zukommen lassen 

• jedes Jahr bei der Adventsfeier der Obdachlosen im Gemeindesaal der Burgkirche in Ingelheim hat 

unser Tierheim kleine, gut tragbare Futterrationen verteilt, die dankbar angenommen wurden 

• der Tafel sind wir nachgereist, egal wo sie gerade untergebracht war, und haben auch dort unser 

übriges Futter abgegeben 

  

Bisher haben wir nicht viel Aufhebens bezüglich „unserer guten Taten“ gemacht. Wir haben einfach zuge-

packt und dort geholfen, wo Tier und Mensch Hilfe gebraucht haben.  

 

Leider mussten wir in der Vergangenheit auch immer wieder erfahren, dass in der Tagespresse Interviews 

falsch wiedergegeben, Tatsachen verdreht oder einseitig und falsch berichtet wurde. Alles das macht die 

Arbeit der Tierhelfer Ingelheim nicht leichter, aber entmutigen lassen wir uns dadurch noch lange nicht.  

 

Helga Eckert   

 

 

Tue Gutes und sprich darüber 
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Einblicke in unser Tierheim 
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Rückblick ins Jahr 2014 

Wir danken der Firma  

DEPOTPACK  

für das Sponsoring unseres 

Tierkalenders 2015. 

373

206

146

Fund

Abgabe

Urlaub

117

282
90

236 Hund

Katze

Vogel

Kleintier

Tiere gesamt : 725 



 

- 10 - Tierhelfer Echo 1/15 

Futter für Tierheim gesammelt 

Kinder der Kita Räuberhöhle bringen ihre Spende 

persönlich vorbei 

 INGELHEIM (red) – Die Kindertagesstätte Räuber-

höhle sammelte in diesem Jahr Futter für das Ingel-

heimer Tierheim. Die Vorschulkinder brachten die 

Kiste persönlich ins Tierheim und nutzen die Gele-

genheit, sich die Einrichtung anzuschauen. Die Jun-

gendbeauftragte Nadine Habel erklärte den Kindern 

alles über die Aufgaben, die am Tag zu erledigen 

sind, und zeigte ihnen anschließend die Räumlichkei-

ten.  

Die Kinder waren bei ihrem Besuch begeistert von 

der Vielzahl der verschiedenen Tiere, die im Tier-

heim ein neues Zuhause fanden.  

Foto: Kita Räuberhöhle 

Bericht Ingelheimer Wochenblatt vom 19.11.2014 

http://epaper.rhein-main-wochenblatt.de/book/read/

id/00016BDB7399E1FB 

Unser Balu ( 14,5 Jahre ) sucht ein 
schönes Zuhause ! 
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Aufruf der Jugendgruppe 

Über 20 Kinder  

(Alter von 6 bis 13 Jahren)  

kommen einmal im Monat samstags in 

die Jugendgruppe.  

 

Wir wachsen und brauchen  

Unterstützung!  

 

Wer uns helfen möchte, bitte unter  
jugendgruppe@tierhelfer-ingelheim.de  

melden. 
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Unser neuer Schmusekumpel 

Wir haben unseren Kater Findus im Tierheim ken-

nen gelernt und uns gleich so in ihn verliebt, dass 

wir sofort ein weiteres Plätzchen in unserer  Fami-

lie für ihn geschaffen und ihn als Zweitkatze adop-

tiert haben. 

Findus findet sein neues Heim toll, nur unsere 

Hündin Meggy passt ihm nicht so richtig, aber da 

muss er sich dran gewöhnen. Immerhin nascht er 

schon aus ihrem Futternapf, obwohl sie daneben 

liegt. 

Er ist sehr anhänglich und freut sich immer, wenn 

wir von der Schule nach Hause kommen. Dann 

sagt er „Miau“ und möchte zuerst mal ausgiebig 

geschmust werden. Beim Mittagessen ist es gar 

nicht so einfach, ihn unten zu halten und bei den 

Hausaufgaben legt er sich direkt vor uns auf die 

Bücher und Hefte, damit wir uns freuen, dass er 

da ist. Meist artet das in eine weitere Schmuserun-

de aus und die Hausaufgaben müssen warten. Das 

hat ihm den Spitznamen „Schmusekumpel“  einge-

bracht. 

Zum Glück haben wir beim letzten Infostand der 

Tierhelfer ein tolles Katzenflauschkissen gekauft, 

das ihn zum Schlafen einlädt, sonst könnten wir 

wohl nie mehr Hausaufgaben machen und das 

würde bestimmt Ärger geben. 

Unser Findus erkundet viel und ist auch schon in-

teressiert, nach draußen zu gehen, aber das erlau-

ben wir erst, wenn er richtig an uns gebunden ist. 

Dann machen wir mit ihm einen Rundgang durch 

unseren Garten. Nach seiner ersten Kellererkun-

dung, bei der er fünf Liter Rotwein vom Regal ge-

worfen hat, sind wir vorsichtiger geworden. 

Geschmacklich hat Findus  eine Vorliebe für Thun-

fisch im eigenen Saft, Hühnersuppe (selbstgekocht) 

und Kochschinken. Nur bei Katzenfutter ist er äu-

ßerst wählerisch und verschmäht die meisten Sor-

ten, sehr zur Freude unserer anderen Katze Gin-

ger, die wohl bisher nie eine so große Auswahl 

und Abwechslung an Schlemmertöpfchen hatte 

und sich immer gerne zur Vernichtung der Reste 

zur Verfügung stellt. 

Letzte Woche hat eine ehrenamtliche Helferin aus 

dem Tierheim bei uns Tierkontrolle gemacht. Wir 

haben ihr alle Futterplätze  und Katzentoiletten 

gezeigt, damit sie sieht, dass Findus es gut bei uns 

hat. Sie hat sich über sein schönes Fell gefreut und 

einen Tee getrunken, aber nicht gesagt, ob wir die 

Kontrolle bestanden haben. Das hat uns schon 

etwas Sorge bereitet. 

Mama hat uns dann aber erklärt, dass alles in Ord-

nung sei, sonst hätte es Verbesserungspflichten 

und eine weitere Kontrolle gegeben. Findus darf 

also für immer bei uns bleiben. Das finden wir toll 

und Findus bestimmt auch. 

Marvin (15) und Milan (13) Weingart 
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Kater Findus 

Aus meiner Haustierhaltungssicht 
für Euch hier dieser Kurzbericht: 
Ginger liebt das Schmusen sehr, 
Kater Findus noch viel mehr, 
 
hat Marvin Ginger auf dem Schoß  
dann geht gleich das Gemecker los: 
„Miau, miau!“ ruft Findus da, 
„Schmus mich, ich bin auch noch da!“ 
 
Der Milan kommt herbei geeilt,  
den Marvin aus der Not befreit. 
Dann sieht man beide friedlich sitzen 
Arm in Arm mit ihren Miezen. 
 
Nur der Hund, der arme Wicht, 
den nimmt man auf das „Schößchen“ nicht. 
Der zieht dann traurig eine Fratze: 
„Warum bin ICH nur keine Katze…“ 

 

Melanie Weingart 

Aus Katzensicht gehört 
von A bis Z alles  

den Katzen.  
 

Unbekannt 
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Besondere Katze sucht ein schönes Zuhause —Titelstar 

 Jedes Tierheim kennt das wohl: Bei aller Mü-
he, manche Katzen sind schwer zu vermit-
teln! Oft sind es ältere Tiere oder solche, die 
uns Zweibeinern noch sehr misstrauen.  

Bei unserer Erasmus trifft das nicht zu! Sie ist 
etwa 10 Jahre alt, also den anstrengenden 
Flegeljahren längst entwachsen, aber von 
einem „Alterspflegefall“ noch weit entfernt. 
Sie liebt uns Menschen und kann von unse-
rer Zuwendung gar nicht genug bekommen. 
Dennoch lebt sie nun schon etliche Monate 
bei uns!! 

Zunächst, obwohl sie Erasmus heißt, ist sie 
kein Kater, sondern ein Katzenmädchen. Wa-
rum man ihr diesen zweifelsohne recht hoch-
trabenden und zum Geschlecht nicht passen-
den Namen gegeben  hat, wissen wir nicht, 
und unserer Erasmus scheint es egal zu 
sein.  

Sie wurde bei uns wegen ständiger und seit 
Jahren andauernder Unsauberkeit abgege-
ben.  

„ Liebe Erasmus, entschuldige, dass ich dies 
so öffentlich mache, aber ich finde es besser, 
ehrlich zu sein, und aufmerksame Leser wer-
den ja erfahren, dass du an diesem ein wenig 
peinlichen Problemchen gar keine Schuld 
hast!!“ 

Also, abgegeben wegen Unsauberkeit! Zu-
nächst dachten wir an ein Verhaltensprob-
lem, und wir waren auch nicht gerade hoch-
erfreut, wenn uns im Zimmer dieser lieben 
Katzendame ein recht strenger Geruch emp-
fing.  

„ Aber, du Süße, weil du uns stets so begeis-
tert, herzlich und aufs Schmusen wartend 
empfangen hast, konnten wir dir nie ernsthaft 
böse sein!“ 

Dann wurde Erasmus gründlich untersucht, 
und wir erfuhren sehr traurige Tatsachen! So 
zeigten die Röntgenbilder „mehrere ehemali-
ge Brüche, schiefe Knochenverwachsungen 
im Bereich der hinteren Wirbelsäule sowie 
Nervenschädigungen im Bereich des Dick-
darms“. 

Deshalb ist es wahrscheinlich, dass unsere 
liebenswerte Erasmus dauerhaft Schmerzen 
hatte, und gerade der „Toilettengang“ beson-
ders schmerzhaft für sie war! 

„ Ja, meine Gute, Zweibeiner können ganz 
schön ignorant sein, und wenn wir ein Leiden 
haben, jaulen und jammern wir den ganzen 
Tag und, begrüßen wir dann noch freudig 
und herzlich??? Wohl eher selten!“  

Nun also bekommt Erasmus täglich ein 
Schmerzmittel; zusätzlich zur herkömmlichen 
Toilette haben wir ihr eine sehr niedrige 
Schale aufgestellt; dies erleichtert ihr den 
Einstieg, wenn sie ihr „Geschäftchen“ verrich-
ten will. Und siehe da: Inzwischen müssen 
wir nicht mehr unsere Nasen rümpfen, denn 
unser liebes Katzenfräulein benutzt ihr 
„Behinderten gerechtes Klo“, zunehmend öf-
ter auch sogar die herkömmliche Toilette. Ei-
ne kleine Einschränkung gibt es  noch: Die 
„Häufchen“ landen noch nicht unbedingt dort, 
wo sie hin sollen, aber sie sind einfach aufzu-
nehmen und, gemessen am Weltgeschehen, 
nun wirklich kein Drama!! 
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Besondere Katze sucht ein schönes Zuhause —Titelstar 

 
„Ja, Erasmus, das sind supertolle Fortschritte!! Du 
kannst echt total stolz auf dich sein! Und so, wie 
wir Menschen nun mal geartet sind, laufen auch wir 
– natürlich nur in Momenten, wenn uns niemand 
dabei beobachtet -  voller Stolz umher! Wir haben 
zwar nicht das Ei des Kolumbus entdeckt, auch kei-
ne weit reichenden Thesen wie dein berühmter Na-
mensvetter aufgestellt, aber… Du weißt, was ich 
meine!“ 

Dass unsere Katzendame sehr verschmust ist, wur-
de bereits gesagt! Darüber hinaus hat sie ein wahr-
haft bildhübsches Katzengesichtchen, aus dem wa-

che, wunderschöne, leuchtende Augen schauen. 

„Und das ist bei dir reine Natur, kein Kajal, keine 
Mascara brauchst du dazu, du Schöne!“ 

Das Figürchen ist ein wenig vollschlank. 

„Ja, eine Twiggy bist du nicht, aber das ist ja eigent-
lich auch längst out; aber weißt du, wegen deiner 
Knochen und Gelenke solltest du wirklich nicht zu-
nehmen, ja, auch wenn du das lieber überhörst, e-
her ein wenig abnehmen“ 

So bekommt unsere Erasmus ein besonderes, sehr 
kalorienarmes Futter, und die tägliche Menge wird 

genau abgemessen. 

„Das ist hart, denn du futterst doch so gerne, und 
dann täglich das gleiche Futter, ich äße auch nicht 
gerne Tag für Tag Pellkartoffeln! Aber es muss wohl 
einfach jetzt mal sein, auch wenn es dir bestimmt 
oft missfällt!“ 

Sicher auch wegen des Schmerzmittels spielt Eras-
mus inzwischen sehr gerne, jagt Bällchen und Feder 
hinterher und kann dabei sogar wieselflink werden! 
Wegen des Futters sitzt Erasmus bei uns alleine, 
aber wir sind uns recht sicher, dass sie gerne die 
Gesellschaft einer lieben Katze oder eines lieben 

Katers hätte. 

„Ja, dann hättest du nämlich jemanden zum Spielen 
und Kuscheln, wenn der Zweibeiner mal wieder 
keine Zeit für dich hat, nicht wahr?“ 

 

 

 

Wir alle lieben Erasmus, denn sie ist einfach was 
Besonderes!!! Und deshalb hoffen wir, dass sie bald 
ein für ihre Probleme verständnisvolles schönes 
Zuhause findet, sie verdient es wirklich!! Und sie 
wird SIE 100% ganz eng in ihr kleines Katzenherz 

einschließen!!! 

Die Tierheimleitung wird Ihnen gerne weitere Fra-

gen beantworten! 

„Liebste Erasmus, ich drücke dir ganz fest die Dau-
men!“  

 

Marit Kleinmanns 

  

 

Wenn du ihre Zuneigung 

verdient hast, wird eine Kat-

ze dein Freund  sein,  aber 

niemals dein Sklave. 

Theophile Gautier 
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Pressemittteilung Tasso  

Sulzbach/Ts., 12. Februar 2015 – Den richtigen 
Hundenamen zu kennen, kann dem Gespräch mit 
dem bis dahin noch unbekannten Hundehalter auf 
der Straße oder im Park Tür und Tor öffnen. Wer 
es zunächst einmal mit Luna oder Rocky versucht, 
hat die größte Chance, damit richtig zu liegen. Auch 
2014 gab es bei der Wahl des Namens für den tieri-
schen Liebling wieder klare Favoriten. TASSO e.V. 
verrät, welche Namen bei Hunden und Katzen die 
Nase vorn haben. Basis der Tiernamenhitliste ist die 
TASSO-Datenbank, in der mittlerweile über 7,6 
Millionen Tiere registriert sind, um sie im Fall des 
Entlaufens wieder an seine Besitzer zurück zu ver-

mitteln. 

Am liebsten nannten Tierhalter 2014 ihre Hunde 
Luna (weiblich) und Rocky (männlich). Katzen wur-
den besonders häufig auf die Namen Lilly (weiblich) 
und Felix (männlich) getauft. „Felix ist seit mehr als 
30 Jahren der beliebteste Name für Kater“, erzählt 
Philip McCreight, Leiter von TASSO e.V. „Das ha-
ben Recherchen in unserer Datenbank ergeben, die 
wir seit 32 Jahren führen.“ Bei Katzen hingegen gab 
es eine Verschiebung. Sie hießen früher überwie-

gend Minka. Im vergangenen Jahr belegten Platz 2 
und 3 bei den Katzen Luna und Mia (weiblich) so-

wie Leo und Simba (männlich). 

Auf Platz 2 und 3 bei den Hunden landeten Emma 
und Bella (weiblich) sowie Sammy und Max 
(männlich). Philip McCreight: „Sehr interessant ist, 
dass Luna seit mittlerweile sieben Jahren unange-
fochtener Spitzenreiter unter den weiblichen Hun-
denamen ist.“ In den Anfangsjahren von TASSO 

e.V. hießen Hunde meist Bobby oder Susi. 

Die Hitliste legt auch offen, dass Tierfreunde ihren 
Haustieren sehr oft menschliche Namen geben. 
„Die Beziehung zwischen Mensch und Tier hat sich 
im Laufe der Jahre grundlegend geändert“, erklärt 
Philip McCreight dieses bereits länger andauernde 
Phänomen. „Wir bei TASSO erleben jeden Tag, 
wie wichtig das eigene Tier für den Menschen ist. 
Und diese manchmal sehr besondere Beziehung 

schlägt sich auch in der Namensgebung nieder.“ 

 

http://www.tasso.net/Service/Presse/

Pressemeldungen 
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Anzeigen 

  

Die Achtung vor der Eigenart des Tieres ist die Grundlage für eine Freund-

schaft mit ihm.  Alfred Buckowitz  
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Grüße aus der neuen Heimat - Emil Teil 1 

Ich bin jetzt schon seit über einem Jahr in meinem 
neuen Zuhause und ich muss sagen, es gefällt mir 
richtig gut. Klar.. am Anfang mussten wir uns erst 
einmal richtig kennenlernen. Zum Beispiel sind 
Herrchen und Frauchen am Anfang auch am Wo-
chenende immer mitten in der Nacht aufgestanden, 
weil es ja heißt, wir Hunde müssten morgens so 
früh raus.. Ich konnte ihnen aber zum Glück nach 
ein paar Wochen beibringen, dass ich es vorziehe, 
erst nach dem ausschlafen (so um 11Uhr) meine 
große Runde zu drehen :)Ich konnte ihnen auch 
zeigen, dass es total toll ist wenn ein warmer flau-
schiger Hund auf der Couch und im Bett liegt. Das 
hat zugegebener Maßen aber ein bisschen länger 
gedauert. Als ich neu eingezogen bin und die ganze 
Familie mich kennengelernt hat, mussten Herrchen 
und Frauchen sich so einige Bedenken anhören. Ob 
sie sich das gut überlegt hätten und ob ich der rich-
tige für sie wäre.. Hallo?! ich kann euch hören! Na-
türlich haben wir dann gleich fleißig an meiner Er-
ziehung gearbeitet. Frauchen behauptet immer ich, 
hätte vorher von Erziehung noch nix gehört.. keine 
Ahnung, wie sie darauf kommt.. Aber die Hunde-
schule hat mir richtig viel Spaß gemacht. da be-
schäftigen Herrchen und Frauchen sich ganz inten-
siv mit mir, es gibt Hundekumpels und ganz viele 
tolle Leckerlies. So habe ich mich schnell zum Mus-
terschüler gemausert und habe gelernt, dass es 
wichtiger und toller ist, zu meinen Menschen zu 
kommen als Hasen zu jagen oder sonstigen Flausen 
nach zu gehen. Natürlich muss ich immer noch viel 
lernen. Angeblich lauf ich nicht so toll an der Leine 
(ich kann das schon, aber das macht keinen Spaß, 
deshalb mach ich es nur wenn ich gerade Lust ha-
be) und wenn wir irgendwo rein gehen (z. B. in ein 
Haus von lieben Menschen oder zum Hundespie-
len) dann kann ich mich nicht beherrschen und set-
ze alles daran, so schnell wie möglich hin zu kom-
men. Das lerne ich aber auch noch. Nach kurzer 
Zeit habe ich dann die ganze Familie um meine Pfo-
ten gewickelt. Sie waren alle begeistert, wie toll ich 
mich gemacht habe und was für ein liebes Wesen 
ich habe. Manchmal lachen sie allerdings auch über 

mich, weil ich so "tollpatschig" und "dusselig" bin.  

Weil ich immer so gut drauf bin und alle zum lä-
cheln bringen kann, meinte Frauchens Papa schon 
des Öfteren, dass "die dummen eben die glück-

lichsten sind". Aber er drückt mich dann immer 
herzlich, also muss es etwas Nettes sein. Ich habe 
auch ganz viele neue Hobbies, die ich mit meinen 
Menschen zusammen mache. Z.B. Bällchen appor-
tieren, mit anderen Hunden toben, Herrchen 
beim Joggen begleiten oder Frauchen beim Inliner 
fahren. Dann stecken meine Zweibeiner manch-
mal mein Futter in einen Beutel, den sie dann ver-
stecken. Wenn ich ihn finde und zurück bringe, 
darf ich daraus fressen. Das macht richtig Spaß 
und mittlerweile finde ich ihn in fast jedem Ver-
steck. Egal, ob die Menschen ihn verbuddeln oder 
in die Weinreben hängen. Ich bin halt ein ganz 
schön schlauer. Im letzten Sommer hat Frauchen 
mir gezeigt, das Wasser was Tolles ist und es 
Spaß macht, darin herum zu planschen. Jetzt ist 
kein Tümpel mehr vor mir sicher und schwimmen 
ist eins meiner größten Freuden an heißen Tagen. 
Weil ich angeblich so viel Energie habe und gar 
nicht weiß wohin ich damit soll hat Frauchen zu 
Weihnachten einen Dogscooter bekommen. Jetzt 
kann ich richtig Gas geben und mich auspowern 
ohne das Herrchen oder Frauchen schlapp ma-
chen Auch das Alleine bleiben klappte von Anfang 
an gut. ich habe noch nie etwas kaputt gemacht 
und belle nur wenn jemand zu nah an meinem 
Haus vorbei geht (ja okay.. das kommt in der 
Hauptstraße schon des Öfteren vor..) Trotzdem 
finde ich es schöner, wenn jemand bei mir ist. 
Wenn meine Menschen zu lange arbeiten und sie 
mir das nicht zumuten wollen darf ich nach Gau- 
Algesheim ins Hundherum oder eine liebe Freun-
din von Frauchen kommt vorbei und leistet mir 
Gesellschaft. Als nächstes wollen wir die Begleit-
hundeprüfung absolvieren. Da suchen wir momen-
tan noch einen Platz wo wir das machen können. 
Wenn ich etwas ruhiger bin und mich besser kon-
trollieren kann soll ich ein Besuchs- und Begleit-
hund werden. Da freue ich mich auch schon drauf. 
Klingt doch nach vielen Streicheleinheiten und 

noch mehr Leckerlies oder was meint ihr? 

So, ich mach jetzt erst mal ein Nickerchen 

Liebe Grüße  

Emil, Lukas & Anke 



 

 Tierhelfer Echo 1/15 - 19 -  

Grüße aus der neuen Heimat - Emil Teil 2  
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Grüße von Jim & Raya 

Hallo liebe Tierhelfer Ingelheim,  
endlich schaffen wir es, euch ein paar Bilder 
aus unserem neuen Zuhause zu schicken. 
Wir haben uns beide gut eingelebt und un-
sere Dosenöffner tun eben das, was sie tun 
müssen (uns lieb haben, Dosen öffnen, 
Spielzeug kaufen, spielen, Leckerlies vertei-
len...).  
Wenn wir nicht gerade dösen, fressen oder 
miteinander kuscheln, jagen wir uns gegen-
seitig (oder meist: ich jage Raya!). Manchmal 
stelle ich lustige Sachen an, die meine Do-
senöffner ein wenig komisch finden: Ich 
komme gern mit unter die Dusche, schnur-
re fast den ganzen Tag und jage manchmal 
wie von der Tarantel gestochen durch die 
Wohnung. 
Von Raya habe ich schon richtig viel gelernt! 
Sie ist aber eher die ruhige von uns. Das 
kann daran liegen, dass sie eine spanische 
Prinzessin ist und sich vornehm verhalten 
möchte! 
 
Miau aus Nierstein 
 

Jim & Raya 
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Abschied Hund Lucky (* 01.08.2001 - † 09.11.2014) 

Qualitätsobst aus eigenem Anbau! 

Binger Straße 53 

55218 Ingelheim am Rhein 

Telefon 0 61 32 / 32 72 

 

www.gottschalk-obst.de 

Es war eine sehr schöne unvergessliche Zeit !  
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      Grüße aus der neuen Heimat von Navalo (jetzt Ari) 
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Verbesserter Vogelschutz beim Stromnetzausbau 

Verbände veröffentlichen Hinweise zur Markie-

rung von Freileitungen 

Einige Vogelarten, darunter Störche, Kraniche 

und Wasservögel, können mit Stromleitungen 

kollidieren, weil sie die relativ dünnen Erdseile 

auf der obersten Ebene der Freileitungen 

schlecht wahrnehmen können. Um die Vögel in 

Zukunft besser vor einer Kollision zu schützen, 

hat das Forum Netztechnik/Netzbetrieb im VDE 

(FNN) mit Unterstützung des NABU und der 

Deutschen Umwelthilfe (DUH) sowie Vertretern 

von Netzbetreibern, Herstellern und Behörden 

einen Vorschlag zu besseren Vogelschutzmaßnah-

men an Freileitungen erarbeitet. Er sieht vor, die 

Stromleitungen mit sichtbaren Markierungen aus-

zustatten, damit die Vögel sie frühzeitig erkennen 

und sicher überfliegen können. 

 

"Die gemeinsame Veröffentlichung hilft zu ent-

scheiden, in welchen Trassenabschnitten Vogel-

schutzmarkierungen anzubringen sind und gibt 

Hinweise zu ihrer Prüfung und Montage", sagt 

Judith Grünert von der DUH. Das Dokument 

ermöglicht bei der Trassenfindung in der Pla-

nungsphase eine Einschätzung, an welchen Stand-

orten von Freileitungen trotz Markierung ein Ri-

siko einer Vogelkollision verbleibt und deshalb 

eher eine andere Trasse gefunden werden sollte. 

"Nicht jede Vogelart ist an jedem Ort durch eine 

Leitung gefährdet. Nachweislich betroffene Arten 

erfordern jedoch gezielte Vorsorgemaßnahmen. 

Dies bietet gleichzeitig dem Netzbetreiber Pla-

nungssicherheit", erklärt Thoralf Bohn vom FNN. 

 

 

 

 

 

 

Mit der FNN-Empfehlung liegen erstmals Bewer-

tungsmaßstäbe aller beteiligten Interessensgrup-

pen vor, die den Umweltschutz bei Freileitungen 

verbessern. Bei den anstehenden Netzausbauvor-

haben ist ein einheitlicher, hoher Standard beson-

ders wichtig. "Das gemeinsame Dokument zeigt, 

dass eine erfolgreiche Energiewende und der Na-

turschutz kein Widerspruch sind und dass hohe 

Umweltstandards notwendige Vorhaben nicht 

behindern müssen", begrüßt Eric Neuling 

(NABU) das gemeinsame Ergebnis.  

  

Der Vorschlag, der für die Planung neuer Freilei-

tungen mit Netzspannungen ab 110 kV anwend-

bar ist, bietet Empfehlungen für die Hersteller 

von Markierungen und Netzbetreiber und kann 

dazu beitragen, dass Genehmigungsbehörden in 

den trotzdem notwendigen Einzelfallprüfungen zu 

einer ausgewogenen und schnelleren Entschei-

dung kommen.  

 

Bereits seit 2011 beschreibt eine VDE-

Anwendungsregel wirkungsvolle Maßnahmen ge-

gen Stromschlag an Mittelspannungs-Freileitungen 

(VDE-AR-N 4210-11), an der auch der NABU 

maßgeblich mitgewirkt hat. Die Empfehlungen, 

wie sich Kollisionen von Vögeln mit Hoch- und 

Höchstspannungsfreileitungen vermeiden lassen, 

ergänzen diese nun. Beide Unterlagen zusammen 

verbessern den Vogelschutz. Der neue Hinweis 

"Vogelschutzmarkierung an Hoch- und Höchst-

spannungsfreileitungen" ist auf der FNN-

Webseite erhältlich: www.vde.com/fnn 

 

 
 Ein Vogel der in der Sonne fliegt,  

verliert seinen Schatten nicht. 

Michael Josef Sommer 



 

- 24 - Tierhelfer Echo 1/15 

Grüße aus der neuen Heimat - Kater Bruno  

Hallo, wir wollten euch mal eine kleine Rückmeldung geben über den Kater Kevin (jetzt Bruno) den wir 

von euch bekommen haben (November 2013) Nachdem wir ihn das erste mal raus ließen dauerte es 5 

Tage und einige Tränen später, als er wieder auf der Matte stand. Seitdem ist er richtig groß geworden 

und mittlerweile so verschmust und anhänglich geworden das kann man gar nicht glauben angesichts 

wenn man bedenkt wie verängstigt und aggressiv er früher war. Hier nun noch ein kleines Bild vom letz-

ten Weihnachtsfest.  

Wir bedanken uns nochmal herzlichst. 

Kathrin Mader & Carsten Jung 

Wer die Tiere nicht ach-

tet, kann nicht mensch-

lich leben. 

Alfred Brehm 
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Anzeigen 
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Lesetipp 

Unbändige Liebe  –  Neue wundersame Geschichten aus dem Tier-

reich  

Können Tiere lieben? Diese wahren Freundschafts- und Liebesge-

schichten beweisen es! Um nur eine von vielen Geschichten zu er-

wähnen: Boxerrüde Bak, ein Hof- und Wachhund, erblindete und 

kam anschließend nur schlecht zurecht. Eines Tages kam der junge 

Gänserich Guzik auf die Farm, den niemanden zu mögen schien und 

nahm sich des Boxers an. Nun gibt er dem Hund Bescheid, wenn es 

Futter gibt, führt ihn zu Wassernapf und Knochen und teilt sich dar-

über hinaus mit ihm die Wachhund pflichten. 

Ein hübsch gestaltetes Buch, das ein wunderbares Geschenk für Tier-

freunde ist, aber genauso viel Freude macht beim Selbstlesen. 

www.bino-buchhandlung.de 

Tierisches Sachwissen für Kinder 

 

Hier erfahren wissbegierige Kinder im Alter von 2-4 Jahren nicht 

nur, welche Tiere in Afrika leben, sondern lernen auch etwas über 

die Eigenheiten der einzelnen Tierarten. Wie eine Giraffe trinkt, wo 

die Erdmännchen wohnen und viele weitere Fragen werden leicht 

und spielerisch erklärt. Dabei gibt es bei diesem stabilen Pappbilder-

buch viele Klappen zu öffnen, die Verborgenes sichtbar machen.  

 

www.bino-buchhandlung.de 

Der Gerechte kennt die 

Seele seiner Tiere.  

Bibel Spr. 12, 10  
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Den Schwerpunkt stellt dabei das  Jahr 1985 durch den Verein erbaute Tierheim ( Aussenliegend 145 in 
Ingelheim) dar, dessen Unterhalt trotz vieler ehrenamtlicher Helfer kostenintensiv ist. Schließlich wollen 
alle Tiere nicht nur mit der Zuwendung und Liebe bedacht werden, sondern brauchen Unterkunft, Hei-
zung, Pflege, Futter und tierärztliche Versorgung. Alles kostet viel Geld. 
 
Liebe Tierfreundinnen und Tierfreunde, 
 
diese Seite soll darauf hinweisen, dass die Tierhelfer Ingelheim e.V. und die Tierschutz-Stiftung Ingelheim 

und Umgebung eng miteinander verzahnt sind. 
 

Beide Einrichtungen verfolgen das gleiche Ziel, nämlich dem Tierschutz zu dienen. Die Tierhelfer benöti-
gen dringend finanzielle Unterstützung, um die laufenden Kosten für die alltägliche Tierschutzarbeit  de-
cken zu können. 
 
 

Wenn Sie den Tierhelfern Ingelheim e.V. eine Spende unmittelbar zukommen lassen wollen, hier die 
Bankverbindung: 

Sie haben aber auch die Möglichkeit, Ihre Spende in die Stiftung zu überweisen, wo das Geld gesammelt 
und so angelegt wird, dass die jährlichen Zinserträge an die Tierhelfer Ingelheim e.V. ausgezahlt werden 
können. 

Da das Stiftungskapital nicht angetastet werden darf, dient es der Zukunftssicherung des Tierheimes. Hier 

die Bankverbindung: 

Bitte unterstützen Sie uns, damit wir weiterhin für die Tiere sorgen können. 

Spendenbescheinigungen werden selbstverständlich umgehend ausgestellt und sind steuerlich anerkannt ! 

Tierhelfer Ingelheim e.V. 
Sparkasse Rhein-Nahe 
IBAN: DE23 5605 0180 0033 0040 52  
BIC:  MALADE51KRE  

Tierschutz-Stiftung Ingelheim u.U. 
Sparkasse Rhein-Nahe 
IBAN: DE73 5605 0180 0010 1823 50  
BIC:  MALADE51KRE  

Tierschutzstiftung 



 

- 30 - Tierhelfer Echo 1/15 

Herausgeber: 
Tierhelfer Ingelheim e.V. 
Außenliegend 145 
55218 Ingelheim 
Tel.: 06132/76205 
Fax: 06132/798035  
E-Mail: tierhelferecho@tierhelfer-ingelheim.de 
 
Redaktion: Christina Barchfeld 
Layout:  Christina Barchfeld,  
  Nils Noack 
   
Druck:  Die Gemeindebriefdruckerei  
            Druckhaus Harms e.K. 
            Martin-Luther-Weg 1 
            29393 Gross Oesingen  
 
Fotos:    Christoph Kühne, Nils Noack, Christina 
   Barchfeld, Michelle Franck 
 

Bankverbindung: 

Sparkasse Rhein-Nahe 

IBAN:  DE23 5605 080 0033 0040 52  

BIC:  MALADE51KRE  

Die Anzeigenpreise und Mediadaten für diese Zeitung sind unter der o.g. Adresse zu erfragen.  

Auflage: 1000 Exemplare. 

Für eingesandte Artikel oder Leserbriefe ist die Redaktion dankbar, behält sich aber das Recht vor, diese 

in Format oder Länge zu kürzen. 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht der Meinung der Redaktion entsprechen. 

Impressum 

Termine: 
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( 30 Jahre Tierhelfer Ingelheim e.V. ) 
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In beiden Fällen hätten wir eine große Bitte an 
Sie: 
 
Bitte teilen Sie uns Ihre neue Anschrift und/oder 
Ihre neue Bankverbindung mit. Sie sollen ja auch 
in Ihrem neuen Domizil das "Tierhelfer-Echo" 
pünktlich geliefert bekommen. 
Unserer Schatzmeisterin ersparen Sie unnötige 
Arbeit und dem Verein Kosten, denn für jede 
nicht einzulösende Lastschrift berechnet uns die 
Bank bzw. Sparkasse zusätzliche Gebühren. 
 
Bitte denken Sie daran. 
Sie können uns Ihre geänderten Daten 
gerne per Mail mitteilen:   
 

mitgliederverwaltung@tierhelfer-
ingelheim.de 

 
Natürlich gerne auch per Brief oder Anruf.  
 
 
Herzlichen Dank !  
  

  

Sie wollen umziehen oder Ihre Bankverbindung hat sich geändert? 

 

Danke !!!  
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